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PRESSEMITTEILUNG
Wiesbadener Wohnungsunternehmen

GWW erzielt Überschuss und steigert Investitionen
Die Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH (GWW) erwirtschaftete im abgeschlossenen Geschäftsjahr bei Umsatzerlösen von 78 Mio. € ein Ergebnis in Höhe von rund 6,4 Mio. €. Auch die Eigenkapitalentwicklung und die Bilanzsumme der Gesellschaft haben sich positiv entwickelt. Das Eigenkapital stieg 2011 um 6 Mio. € auf rund 76 Mio. €, während sich die Bilanzsumme sich in diesem Zeitraum von rund 390 Mio. € auf über 402 Mio. € verbesserte. Ebenfalls positiv entwickelte sich der Geschäftsverlauf der Schwestergesellschaft GeWeGe, deren Bestände seit 2008 zusammen mit den Wohnungen der GWW effizient aus einer Hand gemanagt werden. Beide Unternehmen investierten 2011 zusammen knapp 57 Mio. € in bauliche Maßnahmen. 
„Wir befinden uns auf einem soliden Kurs und haben dadurch unsere Investitionen noch einmal steigern können, wobei wir uns dabei auf drei zentrale Kernbereiche fokussieren“, so Stefan Storz. „Mit einem Anteil von 42% am Investitionsaufkommen bilden Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz unseres Gebäudebestands einen wesentlichen Schwerpunkt. Zudem haben wir im vergangenen Jahr 28% in die Instandhaltung und rund 25% in die Entwicklung von Neubaumaßnahmen investiert“, erläutert der GWW-Geschäftsführer. Dieses gezielte Engagement trage erheblich dazu bei, dass die Gesellschaft mit einem Bestand von fast 14.000 Wohnungen im Stadtgebiet von Wiesbaden eine ausgesprochen gute Vermietungssituation aufweist und somit über einen wirtschaftlich stabilen Handlungsrahmen verfügt. „Nur eine solide Ertrags- und eine langfristig stabile Finanzstruktur ermöglichen es uns, den wohnungspolitischen Auftrag zu erfüllen“, sagt GWW-Chef Storz. „Das wir einen nachhaltig wirksamen Wertbeitrag für die Realisierung der stadtentwicklungspolitischen Ziele in Wiesbaden leisten, spiegelt sich allerdings nicht nur in unseren Neubauaktivitäten wider.“ Vielmehr leiste das Wohnungsunternehmen auch einen Beitrag zur Preisstabilität auf dem Mietwohnungsmarkt. Der durchschnittliche Mietzins für eine GWW-Wohnung betrug im vergangenen Jahr 6,06 €/m2. Zum Vergleich: Im Mittel 
werden in der hessischen Landeshauptstadt Wohnungen für 7,72 €/m2 und somit über 20% teurer angeboten.
„Wir wollen auch zukünftig unserer herausragenden Stellung im Wohnungsmarkt der hessischen Landeshauptstadt im vollen Umfang Rechnung tragen“, so Stefan Storz. Dazu werde die GWW weiterhin in die Zukunftsfähigkeit ihrer Wohnungsbestände investieren und Neubauprojekte im Wohnungsbau forcieren. 
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